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Zur Lage.
Zn Cannes sitzen die Gebieter dieser Welt unter

Hem Namen des Obersten Rats am Verhandlungs¬
tisch und fällen ihre Entscheidung über Leben und Tod
ibcs Deutschen Reichs . Darüber kann kein Zweifel be¬
stehen, daß es diesmal ums Ganze geht. Entweder wird
Her Grundstein zu einem Neubau Europas , für eine
« eue Epoche seiner Geschichte gelegt,- oder der Oberste
Mat bleibt im Bann des Geistes von Versailles . Letz¬
teres gilt auch für den Fall , daß er sich nicht zu einigen
vermag oder nur auf unsere Kosten wieder einig wird.
Wahrscheinlich ist, daß auch in Cannes die f ra u z ö s i s ch e
Kinnesart , d . h. der Geist des Versailler Friedens , sich
durchsetzt . Aus Paris wird schon in aller Form be¬
richtet, daß Wischen den Verbündeten große Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen ; Frankreich werde seine cig .-ucn
Maßnahmen treffen, um siiner „ Sicherheit " willen . Das
Ergel ns der Konferenz werde wohl die Verstärkung der

Ueberwachungsmaßiiahmen über Dculfchland und die Er-
tveiterung der Vollmachten der Wiederherstellungslommis-
sion sein. Es muß schon ein Wunder geschehen, wenn
Vernunft und Gerechtigkeit in Cannes siegen sollen. Tie
Börse hat für dergleichen eine feine Witterung . Wenn die
Leute , die die Spekulation zu ihrem Lebensberuf erwählt
Haben und bekanntlich das Gras wachsen hören , irgend
rir Möglichkeit für die Rettung Deutschlands von Can¬
nes erwarteten , so hätte unsere Valuta gewiß schon seit
Fzahresbeginn eine rasche Besserung erfahren , statt sich
beständig weiter zu verschlechtern.

Wir sind nach unserer innerpolitischen Lage
schlecht gerüstet. Diese zeigt seit Wochen keine Verände¬
rung , kaum mehr eine Bewegung . Wie die Welt , so war-
sten auch wir mit der ganzen Spannung desjenigen , der
tveiß , daß es um sein Leben geht, auf die Verhandlungen,
die Erlisch idungen von Cannes . Die äußere Politik be¬
herrscht alle Gedanken und Gefühle . Tie innere ruht.
Und wer unter inneren Politik nichts anderes versteht
als die kleinliche Fehde der Parteien , der könnte dar¬
über nur froh sein . Allerdings , man könnte sich auft
eine andere innerpoli ische Einstellung denken , daß näm¬
lich angesichts der Größe der bevorstehenden außenpoliti¬
schen Entsch. idunH alle Parteien sich zn

'
ammengefchlossen

hätten , um für z-eden Fall , wie die Entscheidung auch
taute , einen festen Block zu bilden und Erschütterungen
stanvzuhalten . Man könnte sich vorstellcn, daß die Re¬
gierung , statt einfach auf das von außen Kommende zu
warten , in der Zwischenzeit ihrerseits innenpolitisch tätig
gewesen wäre , um vorzuarbeiten , um für jeden Fall
gerüstet dazustehen. Nahezu acht Monate sind seit dem
Ultimatum im Mai vorigen Jahrs vergangen . Man
sagte sich damals sofort, daß der Ersüllungswille nur
durch unerhörte Anstrengungen aus dem Gebiet der
Steuergesetzgebung bm iesen und durchgesetzs wer¬
den könne. Die Steuergesetze aber liegen heute noch uner¬
ledigt in den Ausschüssen des Reichstags , die knapp mit
der ersten Lesung fertig geworden sind und dabei nichts
weniger als einen einheitlichen Mehrheistwillen bekun¬
deten, vielmehr sich bei den verschiedenen Abstimmungen
immer wieder verschieden gruppierten , je nachdem es sich
um direkte oder indirekte Steuern handelt . Wir haben
ferner eine Reichsregierung , die eigentlich nur aus einem
Mann boitcht. Das ist der Reichskanzler Dr . Wirth.

Einen Außenminister und einen Finanzminister hat Vas
Kabinett überhaupt nicht, und was es sonst an Ministern

zählt , ist unbedeutend . Kompromisse und nochmals Kom

promisse sind die einzigen Mietel , die einer solchen Re¬

gierung , an derem guten Willen nicht zu zwei eln ist, zu
Gebote stehen . Möglich ist , daß die Not endlich uns
alle auf einer mittleren Vernunstlinie zusammensührt.
Es gibt Politiker genug , die schon seit Jahr und Tag
die Ansicht vertreten , es müsse Deutschland noch viel

schlechter gehen , bis es den Parteihader überwinde und sich

zu einer echten Volksgemeinschaft wieder zusammensinde.
Wie weit die ausländischen Streitigkeiten , wie sie nun¬

mehr in der klägiich gesch . iterten Kon erenz in Washing¬
ton zutage traten , auch auf die Verhandlungen von Cannes
einwirken, ist nicht abzusehen. Die Tatjache , daß die Ab¬

rüstungskonferenz sich weder in der Unterseebootssrage
noch in der Frage der Landheere zu einem Standpunkt
durcharbeiten konnte, der den Namen Abrüstung wirklich
verdient , beweist nur , daß unsere Feinde sich unterein¬
ander nicht trauen , während sie doch den Anteil am
Raub ungestört verzehren möchten . So mögen sie auch

jetzt wicder sich zum Schmaus , hadernd oder einig , nie¬

dersetzen, die Zeche wird jedenfalls Deutjchland be¬

zahlen.

Neues vom Tage.
Keine Geheimbünde in München.

München, 6 . Jan . Gegenüber den neuerlichen Be¬
hauptungen von sozialistischer Seite , daß in Bayern
Geheimbünde bestehen , schreiben heute die „Münchener
N . Nachr .

"
, daß in München bisher von Gehermounden

ni^ ts zu spüren gewesen ist , und wo die Staatsanwalt¬
schaft geglaubt habe , Geheimbündler ergriffen zu ha¬
ben, mußte sie selbst zugeben , daß sie Gespenster ge¬
sehen hat . Die wenigen Verhafteten mußten nach zweck¬
losen Untersuchungen wieder freigelassen werden.

Die Ententenachprüfung der Leipziger Urteile.
Paris , 6 . Jan . Auf seiner letzten Tagung im August

1921 hatte der Oberste Rat beschlossen, eine Kommisiion
zu ernennen , die ihm ihr Urteil über die reichsgericht¬
liche Entscheidung in den Leipziger Kriegsbeschrndigten-
Prozessen abgeben soll . Diese Kommission ist jetzt ge¬
bildet worden und tritt «m nächsten Freitag erstmals
in Paris zusammen.

Ter Stand der Entschädigungen.
Cannes , 6 . Jan . An den Vorbesprechungen zwischen

LloydGeorge und Briandam 4 . Januar nahmen
auch LoucheuöSund Sir Robert Hörne teil . Am
folgenden Tag hielten die Sachverständigen ihre ersten
Beratungen ab . Loucheur hatte ebenfalls eine Unter¬
redung mit dem englischen Kriegsminister Evans
verabredet , der beauftragt ist , bas Programm für d . n
europäischen Wiederaufbau aufzustellen. Der Ober -e
Rat muß auf die Note vom 14 . Dezember antworten,
in der sich die deutsche Reichsregierung als zahlungs¬
unfähig erklärte . Nach den Londoner Verhandlungen
steht die Angelegenheit folgendermaßen: Das Abkom¬
men vom 13, August würde, was Frankreich angeht,
insofern abgeändert werden, als die Minen des Saar¬
gebiets im Verhältnis zu 1 : 5 : 21 nicht mehr Frank¬
reich ^.'.geschrieben würden . Frankreich würde vielmehr
für seine Besatzungskosten im Rheinland 300 Millionen
zu verlangen haben. Dies bedeutet eine völlige Um¬
änderung des Zahlungsplans für 1922 . Was Deutsch¬
land angehet, so glaubt man , daß Frankreich seinen
Widerstand nach und nach aufgibt und für eine be¬
dingte Stundung zu haben wäre . Hingegen werden
sich zw . chen Frankreich und Englqnd Schwierigkeiten
ergeben hinsichtlich der Verstärkung der Befugnisse der
Wiederherstellungskommission . England ist gegen jede
Gewalt . Es wird in Paris die Frage aufgeworfen, ob
Lloyd Georges schon auf der Konferenz von Cannes
sein großes Programm vorlegen oder ob er dies auf
der nächsten Konferenz , an der auch Deutschland und
Rußland teilnehmen würden, aufsparen werde. In
Bespreche g vom 4. Januar soll es sich um das bel¬
gische Vorrecht gehandelt haben. Die Konferenz wird
wahrscheinlich bis zum 13. od r 14 . Januar t inern.

Tier Deutsch« Eisenbahnerverband gegen die ""
Abmachungen der Zentralleitung.

Köln, 0 . Jan . In den nächsten Tagen wird sich eine
öffentliche Versammlung des Deutschen Eisenbahner¬
verbands mit dem Abkommen zwischen der Zentral¬
leitung des Deutschen EisenbahnervcvbandZ und der
Reichsregierung befassen . Die Funktionäre haben sich
in den einzelnen Eisenbahnbetrieben bereits gegen die
Abmachungen de Zenrtralleitung ausgesprochen.

Ein englischer Wink nach Frankreich.
London, 6 . Jan . Der „Manchester Guardian " weijk

darauf hin , daß die in einigen Wochen stattfindende»
englischen Parlamentswahlen von der Ar¬
beitslosenfrage beherrscht werden. Die Wahlen
werden je nach dem Stand der Arbeitslosigkeit für die
Regierung günstig oder ungünstig ausfallen . Die jet¬
zige Regierung suche der Arbeitslosigkeit durch die
Wiederherstellung Europas , besonders Deutschlandsund

! Rußlands , als des wichtigsten englischen Absatzgebiets,
abzuhelfen. Die Hindernisse liegen im Ausland , vor
allem in Frankreich. Wenn die Regierung eine Nie¬
derlage erleiden sollte, so würden die Liberalen unter
Asquith und die Arbeiterparteien die Regierung über¬
nehmen und diese Regierung würde die Wiederaufbau¬
politik gegenüber Europa noch entschiedener vertrete»
als die Regierung Lloyd Georges.
Um die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen z»

Rußland.
Paris , 6 . Jan . Die Handelskammer von Marseille

verlangt in einem Bericht, der dem Ministerpräsiden¬
ten vorgelegt werden soll, die Wiederaufnahme der
HandelsbeziehungeiMnit Rußland . England habe viel¬
leicht etwas verfrüht diese Beziehungen ausgenommen,
es wäre aber bedauerlich , wenn Frankreich zu lange
damit warten würde.

Das Geheimabkommen von Tschita.
Washington, 6. Jan . Trotzdem der Vorsitzende der

französischen Abordnung aus der Abrüstungskonferenz,
Sarraut, das Vorhandensein von Schriftstücken
über ein Geheimabkommen Frank -, ichs mit Japan über
Sibirien in Abrede gestellt hat , behaupten die Zeitun-

^ gen , das amerikanische Staatsamt besitze Beweisstücke,
l daß ein in Tschita (Ostsibirien) geschlossenes Abkommen

wirklich bestehe. Die Blätter verlangen gründliche Aust-
j klärungsium feststellsn zu können , ob Frankreich in ft '

. -
! nem Bemühen, die Absichten des Staatssekretärs Hu-
- ghes zu durchkreuzen , auf die Unterstützung Japa:
- rechne. _

! Aus Stadt und Land.
! Mkvrteis 7. Januar 1»>L

ep . Unterschriftensammlung für sreligio » S»,1erricht «.
l rv . «Schule . Me in weiten Kreisen unseres Volkes mit leb-
s h fler Sorge bimeikt wurde, ist auf Grund neuer Verord-
- nungen an vielen Klaffen der ev . Volksschule der ReligionS-
j unterricht fest kurzem von 5 bezw. 4 Stunden auf 3 herab-
j gesetzt worden . Ja es sind einflußreiche Bestrebungen im
i Gang, den Religionsunterricht an sämtlichen Klas-
- sen der Volks- u. Grundschule auf zwei Wochenstun¬

den zu vermindern. Bei solch tief einschneidenden
i Fragen muß aber die Stimme des rv. Volkes auch gehört
; werden. Die letzte Neuordnungdes Religionsunterrichts ist
s erfolgt, ohne daß der Landeikirchenversammlung als der ge-
s ordneten Bertieiung der ev. Kirchengenoffen Gelegenheit ge-
> geben wm de, sich zu äußern, trotz der dahingehenden Bitten
s des Ev. Konsistoriums und der Eo. Volksbur des . Umso
- notwendiger ist eS, daß die nunmehr von den großen evang.
j Verbänden unseres Landes (Eo . Volkibund , Ev . K rchl. Ver-
s emftung, Genienschasien usw .) gemeinsam beschlossene Ein¬

gabe an den württ . Landtag von allen Wahlberechtigten,
die auf evang . Standpunkt stehen , unterzeichnet wird . Sie
enthält folgende wichtige Forderungen : 1 . daß die Klaffen

i 2— 8 wöchentl. vier Stunden Religionsunterricht erhallen
? (d. h. 4 Stunden an der vollständig ausgebauten , 7—S
: klasstgen Schule ; an nicht ausgebauten Schulen entsprechend
i dem bisherigen Lehrplan) ; 2. daß jedem Lehrer grundsätz-
l lich und ohne Einschränkung die Möglichkeit erhalten bleibt,

an der Erteilung des Religionsunterrichts in feiner Klaffe
mitzuwirken, und zwar an den oberen Klaffen bezw. Jahr-

i gängrn gemeinsam mit dem Pfarrer ; 3 . daß dir Schulge-
! sthzrbimg im Reich und Land möglichst bald zum Abschluß

kommt, und daß hierbei dar in der Verfassung gewährleistet«
; Recht der Erziehungsberechtigten nicht beeinträchtigt wird
- und die EntfaltungSfreiheit der Konfessionsschule gewahrt
j bleibt.
l * DaS gestrige Erschein«»«^ st si n d hauptsächlich im
k Zeichen drS Wintersports . D >e Jugend machte von de«
! zahlreichen Gelex-enheiten der Et di zumRodeln l baasten
i Grbrauch und eS herrschte » iiel L -. st und Frrude d -iüber,
i daß u an nach so langer Pause wieder rüch. tg Echtiüe»

fah>en ko > n e. Der reichliche Schneefull k t auch denSchnee¬
schuh I p a t rrmö . licht D >e hu st O »«grupp .' d 8 Württ.
Cchnnnzw ' lrwneinü begann unlrr der lüchngeu L . i u,rg von
Haup.tehrer Ler -ze einen Schneeschuhku.s, zu welchem sich



zahlreiche Schneeschuhfreunde einpefunden , hauptsächlich viel
Jugend , die mit Leib und S ' ele bei dem schönen Spo t ist,
der nicht nur eine p ächtige Leibeiübvng , sondern auch eine
schöne Gelegenheit darstrllt , liebliche landschafiliche Winter-
b . lder in sich aufzunehwen . Der L i ed e r lr an z machte
einen wohlgelungenen Ausflug nach Egenhausen , wo
man im neuen Saal mit dem Egenhav jener Gesangverein
zusammen war und in schönster Harmonie abwechselnd mit
ihm Luder sang . Abends veranstaltete der Ev . Arbei -
terverein im Saal des Grünen Baum seine Weih¬
nachtsfeier mit reichhaltigem Programm.
^ — Weitere Erhöhung der Entschädigungen für Schöf¬
fe « und Geschworene . Dem Reichsjustizministerium sind
in letzter Zeit vielfach Klagen zugegangen , daß die
gewährten Entschädigungen von 50 Mk . pro Tag und
Nacht namentlich an Geschworene bei längerer Tages¬
dauer für die Betreffenden eine schwere finanzielle
Schädigung bedeuten , da z . B . für 20 Mk . kein Hotel¬
zimmer zu erhalten ist . Das Ministerium hat die
Klagen als berechtigt anerkannt und will die Ent¬
schädigungen aus 75 Mark erhöhen.

— Alte Hausmittel gegen Grippe . Gegen noch
immer recht schlimm hausende Grippe sollen nach An¬
gaben eines alten Rezeptbuches Kochdämpfe ein vor¬
zügliches Vorbeuge - und Heilmittel sein . Man atmet,
unter einem Tuch verborgen , über eine Schüssel mit
kokendem Wasser die aufsteigenden Dämpfe ein . Hier¬
aus legt man sich zu Bett und sorgt durch Wärme¬
flaschen und Fliedertee für weiteren starken Schweiß¬
ausbruch . Auch der Tee von Schafgarben soll ein ganz
vorzügliches Heilmittel gegen Grippe sein , namentlich
wenn er mit reinem Bienenhonig untermischt getrun¬
ken wird . Schafgarben sollte sich jeder im Sommer
selbst sammeln und trocknen . Die Pflanze wächst an
jedem Rain und ist eine der weitverbreitetsten Pflan¬
zen in Deutschland . Nur darf man sie nicht mit
Schirling verwechseln , der bekanntlich sehr giftig ist.
Wer aber einmal die beiden Pflanzen nebeneinander
gesehen hat , wird niemals fehlgehen . Als ein drittes
gutes Hausmittel für Grippe werden Wechselfußbäder
genannt , die in der Weise genommen werden , daß man
von einer flachen Schüssel mit warmem Wasser in eine
andere mit kaltem Wasser tritt und umgekehrt . Schließ¬
lich sollen heiße Bäder mit einem Salzzusatz ihre
Wirkung nicht verfehlen , jedoch scheint dieses Mittel
mehr für rheumatische Erkrankungen als für Grippe
geeignet zu sein.

8 Nagold , S . Jan . (Vom Schöffengericht .) Beim Schöf¬
fengericht kam heute rin Fall zur Behandlung , in welchem
es sich um die Beleidigung eines Beamicn handelte . Das
Resultat der Verdandlung war , daß ein M mn in Sim -
merSfeld zu 300 Mk ., ern solcher in Ueberberg zu
100 Mk . Geldstrafe und Tragung der Kostcn verurteilt
wurde . Dar U' teil ist eine Mahnung , in seinen Aeußerungrn
vorstcküg ^ sein.

* Nagold , 5 . Jan . (Verein der Hur,befreunde Nagold
und Umgebung .) Der Verein hielt am 1 . Jan . im Schwar¬
zen Adler seine leider nur mästg desuchle Versammlung ab.
Nach Erstattung deS Jahres - und Kassenbericht, s schrtt
man zur Neuwahl des Gesamtvorstandes . Mit Ausnahme
des KassterS, welcher sein Amt nicht wehr foriführen konnte,
wurden sämtliche Herren wiedergrwählt . Der Jahresbeitrag
wurde auf Mk . 10 .— . die Gebühr für die Zeitung auf
Mk . 36 — festgesetzt.

Stuttgart , 6 . Jan . (Vom Landtag .) Der Mg.
Pflüger (Soz .) hat unter Hinweis auf die bevorstehende
75prozeniige Erhöhung der Eis 'nbahnfahrpreise an das^
vtaatsmiiüsterium die kleine Anfrage gerichtet : Ist da ^s
Staatsmiliisterium bereit , beim Reichsverkehrsministerium
bahin zu wirken , daß 1 . eine weitere Verteuerung des
Arbeiterverkehrs unterbl ibt , daß 2 . Arbeiterfahr °<
karten für täglich zweimalige Benützung an Werktagen,
' T -ns '

ahrkarten mit drei und viertägiger Gültigkeit

wieder eingcführt und daß 3 . die Vergünstigung der SM
ler in Form von Schülerkarten in geeigneter Weise auch
den Lehrlingen zn teil werden ?

Stuttgart , 6 . Jan . (Aus der demokratischer»
Partei) Der Vertretertag der Deutschen demokratischer«
Partei wählte den bisherigen Landcsvorstand : 1 . Vor<
sitzender Landtagsabg . Dr . B r u ck m a n n - Heilbronn,
Stellvertreter : Stadtpfarrer Esenwein, Johannes F i-
scher , Generalsekretär Hopf -Stuttgart und Landtags¬
abg . S ch e e s-Tübingen wieder . Hinzu gewählt wurde als
weiterer St llvertreter Minister a . D . Dr . Schall.

Stuttgart , 6 . Jan . (Die Lehrt ing
'e derO ' rtS-

Vorsteher . ) Bezüglich der Lehrlingsännahme durch!
Ortsvorsteher wurde bei einer Besprechung im Mini¬
sterium des Innern ein Einvernehmen dahin erzielt,
daß 1922 die gl iche Zahl von Lehrlingen zum Vermal-
rungssach zugelassen werden soll , wie im letzten Jahr§
nämlich 100.

Der Versetzungs - Erlaß. Im „ Staatsanzei¬
ger " wird halbam . lich festgestellt , daß die strenge¬
ren Vorschriften für die Versetzung an den höheren Schu¬
len nn . Billigung oes Kultministeriums erlassen worden
sind.

U1M , 6 . Jan . (Regimentszusammenkunft . )
Tie ehemaligen Ulmer Grenadiere planen für den Mai
ds . Js . eine Landes -Regimentszusammcnkunst in Ulm.

Ulm , 6 . Jan . (Bombenwurf . ) In der Neu-
jahrsnacht wurde im benachbarten bayerischen Weisfen-
horn kurz nach 3 Uhr ins Haus des Rechtsanwalts Weller
eine Bombe geworfen , die am Gebäude und an der Ein¬
richtung großen , auf 150 000 Mark geschätzten Schaden
anrichtete . Die beiden Seitenwände wurden eingerissen,
die Decken durchschlagen , das Dach ist erheblich beschä¬
digt . Drei Räume sind völlig zerstört.

Vermychkes.
Ter Schuhmacher Wilhelm Borgt , der sich seinerzeit

als „Hauptmann von Köpenick " einen Namen gemacht
hat , ist in Luxemburg , wo er seit Jahren mit einer
Luremburgerin verheiratet war , im Alter von 71 Jah¬
ren gestorben.

Tie Ostjuden in Deutschland . Nach halbamtlicher
Mitteilung aus Berlin sollen sich derzeit etwa 60 000
aus dem Osten stammende Juden in Deutschland auf¬
halten . Während der Revolutionszeit haben sich etwa
110 000 jüdische Einwanderer aus dem Osten in
Deutschland aufgehalten , den Fürsorgestellen sei es je¬
doch gelungen , einem großen Teil der Ostjuden die
Mittel zu ihrer Rückreise zur Verfügung zu stellen . —
Die Zahl der Ostjuden in Deutschland wird sich kaum
feststellen lassen , da bei den Volkszählungen bekannt¬
lich nicht mehr nach „Religionen " gezählt wird.

Tie gesamte Einkommensteuer durch die Verluste der
Eisenbahn aufgezchrt . Von unterrichteter Seite wird
darauf hingewiesen , datz die Eisenbahn in den zwei
Jahren seit ihrer Uebernahme auf das Reich nahezu
ihr gesamtes Buchkapital verwirtschaftet hat , und daß
der nach Abrechnung der ^ urch Nachtragsetat 1921 fäl¬
ligen ersten Rate zur Abzahlung des mit den Ländern
vereinbarten Kaufschillings verbleibende Fehlbetrag in
Höhe von 18,7 Milliarden Mk . die gesamte , für das
gleiche Jahr veranschlagte Einkommensteuer von 12
Milliarden verschlingt . Im Frieden ein Unternehmen
von glänzender Rentabilität , ist die Eisenbahn in kur¬
zer Zeit ein morsches und für den Wiederaufbau der
deutschen Finanzwirtschaft gefährliches Gebilde gewor¬
den trotz aller Tariferhöhungen . Man sollte meinen,
daß dieser Hinweis genügen müßte , um jedem zum
Bewußtsein zu bringen , daß es höchste Zeit ist , mit
energischen Maßnahmen vorzugehen und die Eisenbahn
wieder auf eigene , von der Leistung der Steuerzahler
unabhängige Füße zu stellen.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Der Oberste Rat ist in Cannes zusam¬

mengetreten . Seine Entscheidungen werden auch für
die zukünftige Entwicklung des Geldmarkts maßgebend
sein . Die Ansichten darüber sind verschieden . Wenn
man aber die Entwicklung des Geldmarkts in der
letzten Woche betrachtet , so gewinnt man nicht die
Ueberzeugung , daß die vorwiegende Meinung eine für
Deutschland günstige , den Stand seiner Valuta hebende
Wirkung haben werde . 100 deutsche Mark kosteten am
4 . Januar in Zürich 2 . 70 (am 28 . Dezember 2 . 75)
Franken ; in Amsterdam 1 . 42 ( 1 . 48) Gulden ; in Ko¬
penhagen 2 . 67 (2 . 80) , in Stockholm 2 . 50 (2 .20 ) Kro¬
nen ; in Wien 3584,50 (3184,50 ) Kronen und in Neu-
york 0 . 51 -/« (0 . 54 ) Dollar . ^

Börse . Die abermalige Verschlechterung der deut¬
schen Valuta hat die Börsenspekulation aufs neue be¬
lebt . Die Tendenz wurde in der letzten Berichtswoche
von Tag zu Tag besser , doch sind bisher noch keine
Auswüchse im Geschäft zu verzeichnen . Die Kurse sind
im Durchschnitt gestiegen , wobei Bankaktien bevorzugt
vurden , da die Ueberzeugung von glänzenden Jahres¬

abschlüssen der großen Institute und erhöhten Divi¬
denden überall besteht . Der Anlagemarkt war gut
gehalten bei ziemlich unveränderten Kursen.

Produktenmarkt . Das Geschäft war in dieser Woche
ziemlich ruhig , aber die Meinung fest . Die Reichs-
getreidestslle scheint ihre Käufe fortgesetzt zu haben.
In Berlin notierten am 4 . Januar Weizen 382 bis
385 (-j- 7) , Roggen 307 —312 (- s- 4—7) , Sommergerste
365 - 377 (-s- 10 —9) , H < r 292 —296 (- s- 12 —11 ) ,Mais 325 (- s- 45 ) Mark . Die württ . Strohnotierun¬
gen sind unverändert geblieben , Heu hat um 20 Mk . auf
230 — 250 Mk . angezogen.

Warenmarkt . Durch den Eisenbahnerstreik in West¬
deutschland ist die Kohlenknappheit noch verschlimmert
worden , doch läßt der zunehmende Wasserstand in den
Flüssen in absehbarer Zeit eine kleine Erleichterung
erhoffen . Die verschiedenen Warengattungen beginnen
schon wieder in den Preisen anzuziehen . Das gilt vor
allem von der Textilbranche , aber auch von der Leder-
und Holzbranche nicht minder . Eisenartikel sind sehr
fest im Preis . Dis neuen Lohnforderungen zusammen
mit den in Aussicht stehenden neuen Steuern haben
die Hoffnung auf einen Preisabbau wieder in weite
Ferne gerückt.

- ' -M

Handel und Verkehr.
Höhere Preise für Flaschen . Der Verband Deut¬

scher Flaschenfabrikanten hat seine Verkaufspreise , rück¬
wirkend ab 1 . Dezember , durch Hinaufsetzung der Teu¬
rungszuschläge auf die Grundpreise um 300 Prozent
erhöht.

Stuttgart , 6 . Jan . An der hiesigen Industrie - und
Handelsbörse notierten am Mittwoch Baumwollgarne
Nr . 20 englische Trossel - , Warp - und Pincops 125 bis
130 Mk . (am 21 . Dez . : unverändert ) , Nr . 30 desgL.
150- 155 Mk . (unv .) , Nr . 36 desgl . 155 —160 Mk . (un¬
verändert ) , Nr . 42 Pincops 157 —162 Mk . (unv .) , Nr.
44 desgl . 159 —164 Mk . (unv .) je das Kilo . Von
Baumwollgeweben kostete Cretonnes 22 —22 . 50 Mk.
( 22 .50— 23 ) , Nensorces 20 . 50 — 21 Mk . (unv .) , glatt?
Kattune oder Croise 18 . 50 —19 Mk . (unv .) , je daA
Meter . — Nächste Börse 18 . Januar.

Stuttgart , 6 . Jan . Dem Schlachtviehmarkt arm
Donnerstag auf dem hiesigen Vieh - und Schlachthosi
waren zugeführt : 303 Ochsen , 24 Bullen , 240 Jung¬
bullen , 256 Jungrinder , 480 Kühe , 658 Kälber , 52S>
Schweine . Erlöst wurden aus 1 Ztr . Lebendgewicht-
Ochsen erste Qualität 820 —900 , zwerte 620 —750 , Bul¬
len erste 800 — 850 , zweite 630 —750 , Jungrinder erste' 870— 980 , zweite 700 —800 , dritte 600 — 650 , Kühe erste

( 640 — 770 , zweite 450 —560 , dritte 300 — 400 . Kälber-
erste 1250 — 1300 , zweite 1130 —1230 , dritte 1000 biA
1100 , Schweine erste 1550 —1650 , zweite 1350 — 1520,
dritte 1150 —1330 Mark . Verlauf : mäßig belebt.

W Lerelrirdt. M

Nicht Hoffnung möcht' ich schöpfen aus dem langen Glück,
Tem Un lück ist die Hoffnung zugesellt.
Furcht soll das Haupt de« G ück rcken umschweben.
Den » ewig wanket deS Geschickes Wage.

Schiller.

Im Aampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zolltngrr.

(48 ) (Nachdruck »erboten .)

12. Kapitel.
Sekundenlang standen sie einander gegenüber , ohne

za sprechen . Hermann Rodeck sah, daß sie noch schöner
geworden war in diesem Jahr , noch ähnlicher seinem
Idealbilde einer oersührerischen Lukrezia Borgia . Sie
« der weidete sich an dem Anblick seiner Bestürzung,
Sie ihr noch mehr verriet , als ihr gegen die Wand ge»

. kehrte, Porträt ihr bereits vor seinem Eintritt verraten
hatte.

Endlich raffte der Maler sich zusammen.
„So ist es doch Wahrheitz war ich kaum für mög-

> ch halten konnte — Sie sind es wirklich , Fräulein
Magnus ? "

Die Brasilianerin lächelte ihr bezauberndstes Lächeln.
»Nun , dem Himmel (ei Dank , daß Sie mich wenigsten«

endlich erkennen . Ich glaubt » schon, mich Ihne « noch
einmal vorstellen zu müssen !*

»Ich erkannte Sie selbstverständlich auf den ersten
Blick, und eine dunkle Ahnung wollte mich darauf oor-
bereiten , Sie hier zu -st . den , als meine Wirtschafterin
mir von einer jungen Dame in Trauer sprach . Ader es
war so unwahrscheinlich — so abenteuerlich unwahr¬
scheinlich ! "

Luisa hatte ihm ihre von keinem Handschuh verhüllte
Rechte dargeboten , und halb gegen seine Absicht , einem
« « » iterstehliche » Zwange gehorchend , hatte er kich nieder-

gebeugt , um seine Lippen auf die tmste Haut zu drücken,
deren keinen Duft er während einiger Sekunden einsog
wie das berauschende Ar Lina einer exotischen Biume . Spät
erst und langsam zog sie die Hand zurück.

» Warum denn gar so unwahrscheinlich ? " fragte sie
mit einem Anflug von Schelmerei . » Muß ich dies Er¬
staunen vielleicht für einen verschleierten Borwurf der
Aufdringlich teil nehmen ? War es zu unbescheiden , als
ich aus unserer ersten Begegnung die Befugnis herleitete,
mich Ihnen aus Anlaß meines zufälligen Münchener Auf¬
enthaltes persönlich in Erinnerung zu bringen ? "

„Nein , gewiß nicht ! " protestierte er lebhaft . „Nur
daß Sie meiner überhaupt noch gedachten , mußte mich
überraschen l Darf ich mich vor allem nach dem Befinden
Ihres Baters erkundigen , Fräulein Magnus ? "

Er hatte ihr einen seiner hochlehnigen , wundervoll
gearbeiteten und noch mit dem alten Brokatübsrzuge
versehenen Renaissance - Stühle zugeschoben und hatte sich,
als sie bereitwillig Platz genommen , ihr gegenüber nieder¬
gelassen . Bei seiner letzten Frage legte es sich wie ein
Schatten der Traurigkeit über ihr eben nock heiter lächeln¬
des Gesicht . ,

„Mein armer Papa schied drei Tage nach unserer
Ankunft in Nervi aus dem Leben . — Sie müssen ver-

i zeihen , wenn ich damals unterlassen haben sollte , Sie zu
s benachrichtigen . Aber ich war in einem sehr traurigen
! Gemütszustände . Es stürmte in jenen schrecklichen Tagen
! so vieles auf mich ein , daß ich mich heute eigentlich
i darüber wundere , es gesunden Körper » und Geistes über-
^ standen zu haben ! " «
!' »Ich glaube Ihnen das ohne weitere » ! Und Sie

sind erst jetzt nach Deutschland zurückgekehrt ? "
„Ja — erst vor drei Tagen . Ich war während dieser

elf Monate beständig auf Reisen , weil ich immer neue
Eindrücke auf mich wirken lassen mußte , um mein seeli¬
sche » Gleichgewicht endlich wiederzufinden ."

„Und nun — ?" fragte Rodeck . „Sie haben Ihr
seelisches Gleichgewicht gefunden ? "

»Ich hoffe es, " antwortete Luis » . „Wenigstens habe
ich den festen Willen , meinen Kampf mit dem Leben fortan
tapfer und aufrecht zu füyren ."

Seit dem ersten Moment ihres Wiedersehen » be-
schästigte ihn nichts anderes , als der Gedanke an ihr
Verhältnis zu Gerhard Holthausen . Aber er brachte die
Frage , die ihm j- rus «, «n in d«r Kehle sich. «IM über di«

L vpm . Uno L >sa kam seine q räre « d n Unruhe nicht zu
Hilfe . Der flüchtige eocnalren war schon wieder von ihrem
Gesicht verschwunden , und sie gab sich jetzt noch heiterer
und unbefangener als vorher.

Da er auf ihre letzten Morte keine Erwiderung gehabt
hatte , fuhr sie nach einer » kleinen Schweigen im liebens-

> würdigsten Ptauderton fort:
„Sie zürnen mir doch nicht , Herr Rodeck , daß ich

mich während des langen Wartens , zu dem Sie mich
i verurteilt hatten , ein wenig in Ihrem Atelier umgeseherr
, habe ? Jedenfalls habe ich mich dabei besser unterhalten»
! als in irgendeinem der vielen berühmten Museen , die ich
! in Italien und in Paris pflichtschuldigst durchwandert
habe . Ich maße mir gewiß kein Urteil an

" äber Siel
werden mir schon gestatten müssen . Sie für einen groHrn,l
einen sehr großen Künstler zu Helten ." 1

Nun lächelte auch Rodeck . Es war das ironische?
Lächeln , das er für überschwengliche Lobeserhebungen
immer bereitbatte . Aber es war diesmal vielleicht nicht
ganz aufrichtig . Denn er fühlte sich durch Luisas Aner¬
kennung geschmeichelt , ja , beinahe beglückt . Er zweifelt«
nicht daran , daß sie ehrlich gemeint sei, und sie bedeutet«
ihm mehr als alles , was man ihm bisher über sein
Schaffen gesagt hatte . Er wußte nicht, warum es so war»
und er zerbrach sich darüber auch nickt den Kopf . Immer
schwächer wurde der Widerstand , den er au » irgendeinem
alten Vorsatz heraus einer abermaligen Unterwerfun¬
unter den Zauberbann dieser Frau hatte entgegensetzen
wollen.

„Ickfürchte, datz Sie sich mit dieser Einschätzung in
starken Widerspruch gegen die große Mehrheit unserer
Zeitgenossen bringen, " scherzte er. „Denn von irgend¬
welcher Bereitwilligkeit , mich als - roßen Künstler zu pro¬
klamieren . habe ich bisher leider noch nicht das geringste
wahrgenvmmen . Aber ehe man über die siebzig noch
nicht hinaus ist, soll man freilich di« Hoffnung nicht oev-
lieren . "

„Ja , machen Sie sich nur über mich lustig . Ich weih
recht gut . datz ich nicht berufen bin , «ine Meinung über
Ihr Schaffen abzugeben . Und ich werde mich wohl hüte «,
es noch einmal zu tun . Mein « Wißbegierde aber haben
Sie durch Ihren Spott nicht erstick »» könne « . Ist dies
d« «t Lbr «eu «tt»s Werk ? "

»«»tfch»«, fs^t.



We Nachricht«
WTB. Perl- , 6 . 1 . Wie der Sorderbnlchterstotter der

Aperiee Hcvas aus Covms meldet, wurde im Laufe der
erste » E >tz«»§, roctdkm Llryd Gcorxe in längeren AuS>
sührrngin die Wirischasttloge in Europa geschildert und die
Notwendigkeit de» W ederheiflellung de» norv alen Hondels-
zvfiandes begründet hatte, von dem RksolulionSentwurf
Kenntnis genomwen , den Ende voriger Woche die ollierle
Sachverständigenkommission in Paris ang enonm>n hat. Dieser
En ' wws fei in großen Zü >>en gutglhcißeii worden . Jnfolge-
d ' sien werde in kürz>ster Frist eins inteniotiorale Konferenz
zusammentreten, zu der die interallidrlen Harp Mächte , so¬
wie Deutschland und Rußland eingeladen w »>d n sollen.
Für Rußland wurden jedoch einige Bedingungen festgefitzk,
die an seine Zulassung geknüpft werden sollen. Diese Be
dingungen wüidm m einer heule Nachmittag 3 eiuhalb
stattsinderden Sitzung festgestellt.

WTB . P »rlS, 6 . ! . U ' ber die erste Sttz««s des Ober¬
ste« Rate- , die vowll Uhr Morgen « bis 1 . 15 Uhr Nach¬
mittags dauerte, wird folgender amt ichsr Bericht verbrechet.
Die erste Stzung der Konferenz der alliierten Mächte hat
im Nautischen Klub um 11 Udr Vormittags unter dem Vor-
fitz Briondk fwttgesunden . Nachdem der Minifterp Lstvent
die Delegierten begrüßt hatte, s tz

'e auf seine Ausforderung
L ryd George seine Ansichten über dis allgemeine W rtschosis-
lage Europas auseinander und so mutterte gewisse Vor-
schräge . Die Führer der verschiedenen Delegationen
sprachen ihre grundsätzliche Zustimmung zu diesen
Vorschlägen auS, die einem Ausschuß unterbreitet wur¬
den, der heute Nachmittag 3 ' /e Ubr Zusammentritt und
der gebildet wird au« den Mirttsterp üsidcluen und den Mi¬
niste n für auswärttge Angelegenheiten . Ferner ist ent¬
schieden worden, daß die Finanzminister sich z r einer noch
später fest »fetzenden Stunde vereinigen sollen, um den Be¬
richt der Sachvnirändigen, die sich b s fitzt mit der Repa»
rationSfrage beschäftigt haben, zu prüfen.

WTB. Lo »do», 6 Ja . D e Meldungen aus Cannes
Über die A -uahme de- Ermuls- tzkS ei»er iateraaiioaale»
Ko » fere» z . m der Deutschland und Ruß and eirgrladen wer¬
den sollen, staden in der Adrrdpnsse g -.oße Beachtung . Wie
gemeldet wird, hat die Rede Lloyo G . orges auf den Obersten
Rat einen t efen Eindruck gemacht und wurde von den De¬
legierten mit groß R Interesse erö tert.

WTB. L «»ds«, 5 . Jan . Lloyd George wurde, wie
be ' icki ' rt wird, während seiner letzten Konferenz mit Briand
ei» M mor«»dum der britische» Arbeiter überreicht,
in d »m eine radikale Abänderung der Rpra

1i«m? politik völlige Anerkennung Sowjetrußlands, die Zu¬
rückziehung der Tri ppen vom Rhein , eine internationale Kon¬
ferenz über den Wiederaufbau , sowie die Gewährung von
Anleihen und K " dücn eeto dert wttk.

Älmttlche Bettannlmacyungen.
Die Abbal 'ung von Vieh - u« d SÄwei« emSrkte« ist im

Oberamlsbrzirk Calw we ^ea Scuchesgcfahr bis auf weiteres
»erb-te «.

Nagold, den 5. Januar 1923 . Oberamt : Münz.

Altrufieig,

Empfehle frisch eingetroffen
Mais-
Null - und
Brot-

Lmnnirhl,
L Maissuttermehl , Knochenmehl, .
z Tierkörpermehl , Habrrmelasse , !
^ Torsmelaffe , Reissutterkuchen. r
^ M . Schnierle . !

Bösfiage » OA. Freudenstadt.
Es find zu verkaufen : ein Paar schöne 3 '/- jährige

Schaffstiere»
sowie ein starkes

Pferd
( FuchSwallach) , 4 jährig, 1,76 Zentimeter hoch.

Nähere- bet« Lelefouamt.

Ti« Paar schöne

Zugstiere
-stkka 33 Zentner schwer, 8jLhrig, hat z» verkaufe»,

wer ? — sagt di« Geschäftsstelle dS. vi.

WTB. Berli», 5 . Jon . Wie wir ersehn «, hat die
drwsäe KrikssioserkovMission cm 4 . Jcnuar abends der
R - poroiiontkomm ssion ri » e Note ütrrreicht . Darin wird
die Uibermiiilurg vrn Material zu d«n von der Reparalioni-
komm ' ssion in der Note vom Dezember v. Js . aufgeworfenen
Fragen angelündigt.

WTB. Berti », 6 . Jon . Die Rparatiortkemmisfio«
hat hkvte auf die von dcr Kriepslafiknlou uüsiion c.m 3 . Jan.
übeigebine Note sollende 8 »lwort erteilt:

Die Repa' 0l ' onikommtssion beehrt sich, der Kiiegslafien-
kommission den Enp'ang idris Schreibens vom 3 . Januar
zu bistüiigen , daß die deuisäe Reg elung es für anaezeigt
erachte , sich im gecenwäitigen Augenllck der Aeußerung
auf die in dem Schreiten der Kommission vom 16 . Dezbr.
gestellten Fra en zu enthoben.

Demgegenüber kann die Kommission nur die Erklärung
miede holen, d e sie den Veitcitern der deutschen Regierung
am 39 . D zember mündlich abgegeben hat, nämlich, daß die
demsche Regierung allein berufen ist, die Zweck » äßigle t rir er
Aniwort oder die Uaierlafsung einer Anlwort auf das
Schreiben vom 16 . D zember , sow e die Frage deS Zeit¬
punkts der Aniwort sosorl oder später zu beurteilen, daß
aber immerhin das in dem Schreiben der deutschen Regie¬
rung vom 14 . Dezember vorgebrachte S ur>dung « g >sach von
der Kommission erst nach Empfang der in dem Schreiben
vom 16 Dezember bezeichnet !» Erläuterungen würde geprüft
werden lö men.

Die R prrationkkommi 'sion weist die deutsche Regierung
daraus hu , daß sie durch Abgabe di - s . r hi rdmch wieder¬
holten Erk ä ung ihr de volle Verantwortlichkeit für ihre
Entschli. ßungen Übellossen muß.

WTB. Dublt», 6 . Jan DcvikerS hat bie PiLstdeut-
schast Ser irische« R<pubtt ! «tid r^ rkest.

WTB. Londo », 7 . Jan . Zr>« Rücktritt D ' vakerS wird
ouli Dublin weiter gemelaet . Bei Errüffaung der vfsiz ellen
Sitzung des Sinn Fein Parlaments erklärte Deoalera . durch
die Unterzeichnung des Abkommens t -r London s i die voll
ziehende Autoruäl des Sinn Fewparlamenis unwidrrcuftrch
geschwäckt worden. Das Kabinett werde mit ihm zurück
treten müsi n und wmn dar Sinn Feinparlamen ihn wieder»
wählen soll e, so werde e « seine Pf tchr sein , ein neues Ka¬
binett zu bilden. Die Politik dieses neuen Kabinetts würde
darin liegen, für die irische R publik emzutreren, die im
Jahre 1916 errichtet und im Jahre 1919 komsoiiotert worden
sri und sie mit allen Kräson nach auß n hin verteidigen,
sowie den britisch,n Bo schlägen auf dieser Grundlage Gegen¬
vorschläge entgegknzusteüen.

WTB. Pari- , 7 . Jan . Dr. Walter Rathenau ist gestern
Abend von Prrrs nach Berlm adgrrest . General Rollet
hat aeber , Vormittag die Rückreise nach Berlin angetreieo.

WTB. Paris , 6 . Jan . Die Agercr Haoas berichtet
aus W - sliinttton : Der M rri - ca -rsschnk de ? Ko ^ 'e - en » bat

gestern erdgiltig die Leide« Reselutkoee» deS Seuator»
Root a»r «» o» we » , die sich auf die Unteiseeboc» krieg» füh-
rung beziehen uvd jeden Angriff gegen Ha» delsschiffe durch
Untersc, boote unttrsopen. Die zweite Resolution Root
wurde mir einer von Balfour vorgeschlagene» Aenderung
angenommen . Darin wird das oben genannte Verbot voa
den 5 Signatar » ächten unverzüglich in Kraft gesetzt.

WTB. Beruh»», 7 . Jan . In dev Verhandlungen der
deuttch - polnisch«n Unterkou .missioven sind Mei > v«bSvrrschte-
d »» h,it « « ausgetreten, deren Ucberbrückung bisher nicht ge¬
lungen ist.

WTB. Aihe », 5 . Jan . Auf dem in Pyräue vor An¬
ker liegenden gri chischen Torpcdvbootszerstörrr . Leon ' hat
eine sta ke Sxp ' rsio» stot a - funden, bet der der Kommandant
des Schiffes und «in ge O st iere , Sieleute und Arbeiter de»
Tod gründen toben. Jnrprscmt fand, » 81 Personen dm
Tod . Außerdem sind zo t-bkiche Personen verletzt.

Auf halbem Wege, Roman von Herbert Eulenberg.
In Halbleinen g Kunden Mk . 30 . — , in Halbleder ge¬
bunden Mk . 60 — , (Verlag I . Engelhorns Nach» ,
in Stuttgart ) . Eiu Roman Eulenburgs ist schon an sich
ein Ereignis — vollends ein Werk wie dieses , in dem
sich der Dickster mit den tiefsten Fragen der Weltanschau¬
ung und uns rer Zeit auseinandersetzt, wird nicht so ra '

ch
vom Büchermarkt verschwinden. Eiaen .rillig wie stets,
unabhängig von Schlagwortcn und Vorurteilen geht Eu¬
lenburg seinen Weg , stets geistvoll und anregend . In
überaus eindrucksstarken Augenblicksbildern zieht di - ser
mit der ganzen Kunst dichterisch belebter Sprache erzählte
Rom a n an uns vorüber. _

' ' '

Herzliche Bitte!
Ihr Menschen he ^ft ! Groß ist die Not
In diesen kalten Tagen!
Vergeblich suchen wir nach Brot ^
O he . ft , hört unsere Klagen ! > -
Wie lauschtet , als der Frühling war,
Beglückt Ihr , wenn wir sangen!
Wir haben niemals Honorar

^ Gefordert , noch empfangen ! ,
Hanfsamen , Flerschabfall und Brot '
Mögt Ihr drum jetzt uns schenken,
Zu lindern unsere arge Not —

^ Wir Werdens Euch gedenken ! >
Kehrt kaum zurück dis Lenzeslust , -

x Scheint warm die Sonne wieder,
st Dann wollen wir aus voller Brust
( Euch singen unsere Lieder.
^ Lann wollen wir in Compagnie
-rLrillieren , flöten , singen,
iJn einer großen Symphonie

- ^ Soll unser Tank erklingen ! ' '
- Tie notleidenden Vögel . A

Kür ^ ch ' NtleViina rieianfpui -sU -st i Lank.

MU ML

Dücktiger erkukrener

IVerlrleilkr
MLoIr - 8cLv8Höllll .AS8t8vf3br !Ls1 !oll

ZssuM . LrlakrunZ im Imprllgnierbetneb
unä Lcknittrvureo erv/ünsedt , jeckood nickt

Leckingung.

Angebote mit Personalien . ll.ebenslauk,
XeuZnisse , Lilck. Linkommensanspruck , Lin-
IrittslaZ, kekerenren unter k . k 6 . 69Z an
Ruüolk vlosse , krankkurt s . dlsin.

Vieh - Verkauf.
Am nächsten Mout »p, de« V . J »v«ar, von morgens

9 Uhr ab habe ich wi,der im G sihrus z . „Traube' in
Sttteusteig einen großen Transport erstklassig«

hochtrüchttgr
Kalbinnen
j«vge, IrSchlkge

Kühe
< rch°,K0h«>.

sowie auch

junge, starke Milchkühe
zum Verkauf, wozu Liebhaber freuudl . eiuladet

Max Zürndorfer.
? 08 lksrten - /ilbum 8

empLedlt io »ckSoer ^ usrvsdl eile
V . m «k« 7«ckv Suckkaocllllvjt ^ llsoMsiL

« tte - strrg»

Dieh-Versicherungsverein.
Marge« LouuLag Nachmittag S Uhr

Hauptversammlung
bei Lchraft zum „L ww *.

Alteukteig

8Ick6rkelt 8 - 8pr 6N88lokke
verschiedene Fabrikate, schrvarz uud gelb, sowieTprevg»
k- psel », Zündschnüre usw. sind zu billigsten Tagespreis«
eihältlich bet

I» oren2 L. A2 fr ., lei . 46.

Mehverkauf.
Am Die »«tag , de« I » Januar , von vormittaw»

8 Uhr ab. sicht in unserer S -allung im Ga st Hof zu»L' öwen in Calw ein sehr großer Trantport

erstklassiger. Parker, junger . K«lgewS-nter
Milchkühe,

j»»ge Kälberkvhe,
trächtige Kühe,

( Schvffkühe)
große Auswahl schwerer

hochtröchliger
gewöhnter Kalbinnen,

große Auswahl schSue starke
Zugochsen, Zug» u. Lernstiere

(auch paarweise)»
sowie schönes Jungvieh

zum Verkauf, wozu wir Kauf. u«d Tauschliebhaber freuudl.einlade»

Min, Salmon
M M LöMM
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Suche in 8— 14 Tagen einen

Pferde¬
knecht»

der im Holzfahrwer ! bewan¬
dert ist und Lirbe zu Pferden
hat.

Wer ? — sogt die Gr-
schSftLfielle d» . Bl.

Altensteig.

Is Stuttgarter Sandzucker
gelber Candis -Zucker

schwarzer Cand !s - Zucker
ist eingetroffen bei:

Chrn. Burghard jr.

"
-ZkntMW

ist die gesuchte Marke, vielfach nachgcahmt,
aber an Qualität u . Ausführung « ie erreicht.
Centrisugenv. 40— 600 Ltr. Stundenleistung.

MlMger Horb a. R. Nr! Kreidler
landwtrtschastli - e Maschine «.

Vertretrr bei guten Bezügen gesuchr.
Prospekte und Besuch-' kostenfrei.

^ nislis LsetL

Loliv/untsi'

^ Itensteiß-

Verlobte

Isnusr 1922.

^Itensteig
vlm

SaAhof zum Löwes
Nagold.

Sonntag , de » 8 . Ja « .

Billi - eS

Svm em> B«»«WSeii
?mit 5Icherheitt' 5preng ! tolf

Romerlt iliid Siloit
schafft Brennholz k«d Ackerland.

Druckichkiften(Sprengmeisterleitfaden ) übsr da« bewahrte
»Rowperit C* rpre »gk« lturversahee« sür Fs - K- und
La«dwirtsch »ft, Gerte «, W - i» und Obstbau gratis,
Jedes Quantum sofort ab Lager Stuttgart Uatrrtürk-

hcim lieferbar . »

Milrich Ml« , RW« . N. S1» !tWt,L
Sprcrgstoffe , Berg » uud Tiefbausdarftartikel.

große Lanzanterhaltnvg
un.er Mi wi kung der Tiroler
Kapelle tzohnloser. Zu zahl¬
reichem Besuch ladet ein

Knrleubaur.
Anfang 7 30 Uhr.

BMädchen
Gesuch!

Für 1 . Febr . suche ein
braves, selbständiges Mäd¬
chen zu kleiner Famlie.
Zweitmädchen vorhanden.
Lohn nach Übereinkunft, Be¬
handlung gu - .

Ara « Zdolf Grspp
Rohndorf d . Nurold.

Alte« fieig.

Haus - und
Straßen-Besen

Bürsten
Schwämme

Fenster-Leder
in schöner Auswahl

billig bei

Irktz Bühlere j?.
Eine Parbe

Stroh-Besen
per Stück Mk t,SV

bei Obigem.

s W

2
s H

Gi« « er- feld.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schnellen Hinscheiben unserer lieben, treu-
besorgten Gattin , Mutter , Groß - und Schwieger¬
mutter

Friedrike Kern
ged . Waidelich

insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Schmidt, für den erhebenden Gesang
deS Herrn Haupllehrers Buchfink mit dem
Kirchenchor uns für die zahlreiche Begleitung von
nah und fern zur letzlen Ruhestätte, sagen hie-
mit herzlichen Dank

die trauernde » Hinterbliebene».

Ltleußeix.
Einen

KiMWtte»
sowie einen k ein . n

MelWlien
j verkauft

L . Lank.

Lltenstetg.
j E ' nen neuen eisernen
! Kindcrlehn-
i Schlitten,
'

verkauft
i Thr . Schmid

Hut . und Mützengeschäst.

Alterrsteig. ^

Dauschreiner-
Gesuch . s

Ein tüchtiger Arbeiter, !
welcher genau nach Zeichnung i
arbeiten kann, sinder dauernde i
Beschäftigung bei !

3 . Malß
Bau - u . Möbelschreineret .

'

Ebenso suche ich einen ^

SWoermeister!
der mir fertige Bauarbeit ^
liefert, bei guter Bezahlung. i

Der Obige.

Alte »steig.

Zugelaufen
ist mir ein WolsShnsd.
Derselbe kann ab geholt wer¬
den gegen Einrückangsgebrihr
und Furtergeld innerhalb 8
Tagen.

L Müller
Schuhmacher.

Hornberg.

Todes -Anzelg

Verwandten und Bekannten machen wir die
traurige Miit ilung , daß meine liebe Gattin,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester

Eos KstWM MlWer
geb . Reule

im Alter von 69 Jahren , sowie unser liebeS
Kind und Enkel

Elisabrthe.
im Alter von einem Jahr am k . Jannar Nach¬
miltag sanft entschlafen stad.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterblieb' nen:

der Gatte : I . kob Friedrich Rentschler,
die trauernden Eltern der Kindes r

Jakob Friedrich Neutschler « ! t Fr «« .
Beide Beerdigungen am Sonntag Mittag 1 Uhr.

Oberwelle «.

Todes - Anzeige.

Hlteustelg.

vanksAZfunA.

Julis

»

Schmerz- rsüllt machen wir die
traurige Mitteilung , daß mein

W Will lieber Gatte , unser treubesorgter
Vater , Groß - und Schwiegervater,
Bruder und- Schwager

3oh . Georg Wurster
nach langer , mit großer Geduld
ertragenem Ltdrn am 6 . Januar
im Altrr von 63 Jahren saust
in dem Herrn entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

die Gattin : Katharine Wurste «, geb . Blaich,
die Töchter: Kattzarine Lchaible , geb Wurster

«nt Gatten Joh « . Schaible.
Maria und Etlsabelh.

Beerdigung am Sonntag M .ttag 1 Uhr.

Herrlicken Dunk
sllen «lenen , rvelcbe
sn clem uns äurck äen
1*06 unserer lieben

Kmlieii -Kile«!!« md
WiMMn für W

- mit Markt - und Portoverzeichnis-- auf gutem sch . erbfähigem Papier-
find zu haben in der

betroffenen Leick mit-
^ gelüklt uncl teilZe-
^ nommen buben.

Oie Litern:

kr . LaeÜIer unä krau

Wilkelmine , ^ ed . Wurster.

Bieh -Derkauf.
Bon Montag , de « S ds Ml - ., von morgen-

8 Uhr ad stehl wittzer ein großer Transport

Zug-
Ochse«

in u ' serer Stallung im Gasth. -. Schwane« in « lte» .
ste g zum Verkauf , wozu Liebhaber einladsn

ijj., A,KiWg. i Ellas u. Ludwig Schwarz.
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